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Blick zurück mit Bö

Heiri Jakob Knüsli ischt

Schweizerischer Kommunischt.

Schtalin ischt sein schtarcher Gott,

Der kann machen was er wott.

Samolaw ward über Nacht

Eingebracht und kaltgemacht,

Lubiwotscho hängt am Seil,

Samochlo sinkt unterm Beil.

Schtalin ischt ein schtarcher Gott,

Der kann machen was er wott.

Bytschkows Bkit ist auch geflossen.

Jetzt wird Jeremin erschossen,

Und des Jerichlomarotz

Köpilein liegt beim Scheitertotz.

Schtalin ischt ein schtarcher Gott,

Der kann machen was er wott.

Auch Raschanka ist gefangen,

Er wird neben Tschenkow hangen.

Alle andern sind geflohn.
Steif sitzt Schtalin auf dem Thron.

Heiri Jakob Knüsli schreit:
Schtalin hat sein Land befreit!
Wänn er's nu bi eus so miech!
Heil dem grossen Siebesiech! i

(Oktober 1937)
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